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Maßstab:

Standörtliche Prioritätensetzung (Stand 2015)
Gesamtbetrachtung

TGG Kooperation Trinkwasserschutz WV Gifhorn

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Fond
für die Entwicklung des
ländlichen Raumes:

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete.
Die Maßnahme wird mit Landesmitteln und Mitteln
der Europäischen Gemeinschaft finanziert.
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Legende
Landesgrenze Niedersachsen
Landkreisgrenzev Förderbrunnen
Trinkwassergewinnungsgebiet
Grenze der Wasserschutzzonen III A/B 
(Wittingen vorläufige 
hydrogeolog. Abgrenzung)

Standörtliche Prioritätensetzung 
bezogen auf die LF*
Stand: Juni 2014

gering
mittel
hoch
sehr hoch

* Erläuterung:
Grundlage: Standörtliche Prioritätensetzung für den Förderhorizont (2. GWL), Monitoringkonzept 2006 (Geries Ing. GmbH)
In den WSG Hankensbüttel, Lüsche, Schönewörde und im WEG Wittingen (Vorläufige Abgrenzung) erfolgte eine Anpassung der standörtlichen 
Prioritätensetzung in der Wasserschutzzone III A. Für diesen Bereich wurde die Bewertung für den 1. GWL angesetzt. Zu dem wurden alle hoch 
prioritären Flächen bei einer Enfernung von mehr als 5 km auf eine mittlere Priorität herabgesetzt. 
Im TGG Ettenbüttel und im WSG Wedelheine wurde die standörtliche Priorität für den Förderhorizont um eine Prioritätsstufe erhöht. 
Im WSG Groß Schwülper wurde in einem 2 km Radius von den Fassungsanlagen die Bewertung der 
standörtlichen Priorität für den 1. GWL angesetzt. Bei einer Entfernung von mehr als 2 km von den Fassungsanlagen gilt die standörtliche
Prioritätensetzung für den Förderhorizont. Aufgrund der Größe des WSG Groß Schwülper gilt für die gesamte WSG-Fläche die 
standörtliche Priorität für den 1. GWL.


